
         Februar 2021 © PIKAS kompakt (pikas-kompakt.dzlm.de)   1    

 
 
 

Subtraktion produktiv üben –  
Umkehrzahlen  

 MATHESCHWIERIGKEITEN BEGEGNEN 
o Zahlverständnis im Zahlenraum bis 1000 ausbauen.  
o Stellenwertverständnis und Umgang mit der Stellenwerttafel the-

matisieren. 
o Sicherheit beim Lösen von Subtraktionsaufgaben mit Übertrag im 

Zahlenraum bis 1000 entwickeln. 
o Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Zahl und Umkehrzahl so-

wie deren Differenz beschreiben. 

  

 
AUSGANGSAUFGABE 

PROZESSBEZOGENE KOMPETENZEN AUSBAUEN  
Argumentationskompetenz fördern: 
o Beziehungen und Gesetzmäßigkeiten beschreiben:  Subtrahend, 

Minuend und Differenz zueinander in Beziehung setzen, Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten mit Forschermitteln beschreiben.  

o Vermutungen anstellen: Vermutungen über den Zusammenhang 
zwischen der Veränderung von Minuend und/oder Subtrahend und 
der Differenz anstellen. 

o Lösungswege, Vorgehensweisen, Vermutungen begründen: Zu-
sammenhang zwischen den Veränderungen von Minuend, Subtra-
hend und Differenz begründen. 

o Vermutungen, Lösungen, Aussagen überprüfen: Aufgestellte Ver-
mutungen und allgemeine Aussagen überprüfen und ggf. widerlegen. 

 
Bilde eine dreistellige Zahl und 

ihre Umkehrzahl. 
Subtrahiere die kleinere Zahl 

von der größeren Zahl. 
Was fällt dir auf? 

  

 SPRACHBILDEND UNTERRICHTEN 
o Wortspeicherarbeit und Einschleifübungen: Kennenlernen, Verste-

hen und Behalten von Mathe-Wörtern und ihre sprachliche Einbet-
tung, um sich über Beziehungen und Gesetzmäßigkeiten bei der 
Durchführung von Umkehraufgaben austauschen zu können. 

o Ganzheitliche Übungen und Eigenproduktionen: Mit der selbst-
ständigen Anwendung des Wortspeichers Vermutungen über den Zu-
sammenhang zwischen verschiedenen Ziffernunterschieden und de-
ren Auswirkung auf das Ergebnis beschreiben und begründen. 

  

 MATHESTÄRKEN FÖRDERN 
o Tiefer – Entdeckungen zu gleichen Differenzen begründen 
o Eher – Entdeckungen in größeren Zahlenräumen durch die Variation 

der Rechenvorschrift 
o Mehr – Entdeckungen zu veränderten Zahlenmustern 
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 MATHESCHWIERIGKEITEN BEGEGNEN 

 Das produktive Aufgabenformat zur Subtraktion „Umkehrzahl“ basiert 
auf der Veränderung der Stellenwerte, indem von einer Zahl ihre Um-
kehrzahl subtrahiert wird. Hinter der Schwierigkeit bei Kindern Hunder-
ter, Zehner- und Einerzahlen in der richtigen Reihenfolge aufzuschrei-
ben („Zahlendreher“), verbirgt sich häufig eine Unklarheit über Bezeich-
nungen und Wertigkeiten der einzelnen Stellenwerte. Die Anforderung 
dieser Ausgangsaufgabe besteht daher vor allem im Durchdringen des 
Stellenwertsystems sowie in der Subtraktion des Zahlenraums bis 1000. 
Um die Ausgangsaufgabe erfolgreich bearbeiten zu können, benötigen 
insbesondere Kinder mit Matheschwierigkeiten gewisse mathematische 
Voraussetzungen, die im Folgenden aufgezeigt werden.  

  
 Zahlverständnis im Zahlenraum bis 1000 ausbauen.   
 

 

 
 

 
 

 
 

Zahl und Umkehrzahl mit Würfel-
material verdeutlichen. 

o Zahlbildung dreistelliger Zahlen (Einer, Zehner, Hunderter) themati-
sieren. Ziffernkärtchen nutzen, um Zahlen zu legen (umlegen von H, 
Z und E). 

o Zahl und Umkehrzahl mit Würfelmaterial legen lassen, um die Wer-
tigkeit der Zahlen (z. B. 254 und 452) zu veranschaulichen: „Lege die 
Zahl mit Material. Wie viele Einer, Zehner und Hunderter hat die Zahl?“  

o Anschließend Zahldarstellungen vergleichen und Größenvergleich 
durchführen „Welche Zahl ist größer? Warum ist die Zahl größer? Zeige 
mit Material.“ 

o Schwierigkeit: Kinder subtrahieren die größere von der kleineren 
Zahl: 254 – 452. Unterstützung: Zunächst beide Zahlen aufschreiben 
lassen „Welche Zahl ist größer?“ und dann zunächst die größere Zahl 
notieren lassen.    

o Markierung der Umkehrzahlen in linearer Darstellung auf dem Zah-
lenstrahl kann ebenfalls unterstützen, um die Größenverhältnisse zu 
verdeutlichen. 

  
 Stellenwertverständnis und Umgang mit der Stellenwerttafel themati-

sieren. 
  

 o Zahlen in die Stellenwerttafel eintragen (als Ziffern und mit Plätt-
chen). „Lege die Zahl 452 mit Plättchen in die Stellenwerttafel.“ 
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Zahlen unterschiedlich darstellen  
(Mathe sicher können primar, N1 
A) 

o Verschiedene Darstellungen einer Zahl sicher beherrschen. Den fle-
xiblen Wechsel zwischen den Darstellungsformen z. B. durch ein Spiel 
wie „Stellenwertequartett“ üben.  

o Durch die Verschiebung der Plättchen in der Stellenwerttafel die Sub-
traktion verdeutlichen und die Veränderung in den Blick nehmen: 
„Lege die Zahl mit Plättchen in der Stellenwerttafel. Zeige die Subtraktion 
der Umkehrzahl durch das Verschieben der Plättchen in der Stellenwert-
tafel. Betrachte nun das Ergebnis. Was hat sich verändert? Um wie viel ist 
die Zahl größer/kleiner geworden?“ 

  
 Sicherheit beim Lösen von Subtraktionsaufgaben mit Übertrag im 

Zahlenraum bis 1000 entwickeln. 
 

 
Subtraktion am Zahlenstrahl  
verdeutlichen.  

 
 

 
Die drei schriftlichen Verfahren  
der Subtraktion. 

o Wiederholung: Unterschied lässt sich berechnen durch Abziehen 
oder Ergänzen. 

o Den Zahlenstrahl als Hilfsmittel zur Verdeutlichung der Subtraktionen 
nutzen. „Am Zahlenstrahl gehen wir schrittweise zurück (nach links).“  

o Voraussetzung ist die verständige Anwendung des schriftlichen Sub-
traktionsverfahrens (Auffüllen, Ergänzen oder Entbündeln – je nach 
eingeführtem schriftlichen Verfahren im Unterricht), damit korrekte 
Ergebnisse entstehen, die Entdeckungen ermöglichen.  

o Subtraktionsaufgaben mit Übertrag lösen können. 
o Entsprechendes Fördermaterial unter Mathe sicher können Primar-

stufe, N7 A  

  
 Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Zahl und Umkehrzahl sowie 

deren Differenz beschreiben. 
  

 
Das Verschieben von Plättchen in 
der Stellenwerttafel sprachlich 
begleiten. 
 

 

 
Zunächst Entdeckungen an  
ausgewählten Aufgaben machen. 

o Wortspeicher und Satzmuster zur Beschreibung und zum handlungs-
begleitenden Sprechen nutzen. „Wenn ich zwei Plättchen aus der Hun-
dertertafel verschiebe, dann…“, „Wenn zwei Plättchen in der Einerspalte 
dazukommen, dann …“ „Es werden 200 abgezogen und es kommen 2 
dazu. Die Differenz beträgt daher 198.“ 

o Mehrere Aufgaben rechnen und gleiche Ergebnisse farblich markie-
ren à Notieren der Aufgaben auf einzelnen Karten, um das Umsor-
tieren der Aufgaben nach gleichen Ergebnissen zu erleichtern.  

o Tipps zur Strukturierung der Aufgaben/Ergebnisse geben.  
o Zur Verringerung der Komplexität können zunächst nur ausgewählte 

Aufgaben in den Blick genommen werden, beispielsweise zunächst 
nur Aufgaben mit dem Ergebnis 99, an denen Entdeckungen gemacht 
werden sollen. „Was fällt dir an diesen Aufgaben auf?“ „Was haben die 

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/mskfiles/uploads/Dokumente/mskgs_n7b_komplett.pdf
https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/mskfiles/uploads/Dokumente/mskgs_n7b_komplett.pdf
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Zahlen gemeinsam? Wie unterscheiden sie sich?“ „Wie verändert sich das 
Ergebnis, wenn der Unterschied der Ziffern nicht 1, sondern 2 beträgt?“ 

o Unterrichtsmaterial zu Umkehrzahlen (PIKAS: Umkehrzahlen) 

 

 PROZESSBEZOGENE KOMPETENZEN AUSBAUEN 

 Die Aufgabe von einer dreistelligen Zahl die Umkehrzahl zu subtrahieren, 
bietet die Möglichkeit, Zusammenhänge zwischen dem Subtrahenden, 
dem Minuenden und der Differenz herzustellen, sowie Aufgaben zu glei-
chen Differenzen genauer zu betrachten. Unterschiede und Gemeinsam-
keiten können mit Forschermitteln verdeutlicht und Auffälligkeiten 
mündlich oder schriftlich und unter Verwendung verschiedener Fachbe-
griffe beschrieben werden. Neben dem Beschreiben sollten auch das Ver-
muten, das Begründen und das Überprüfen angeregt werden, um die Ar-
gumentationskompetenz zu fördern. 

 

 
 Beziehungen und Gesetzmäßigkeiten beschreiben:  Subtrahend, Mi-

nuend und Differenz zueinander in Beziehung setzen, Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten mit Forschermitteln beschreiben.  

 

 
 
 

 

  
 

 

o Gemeinsamkeiten/Unterschiede des Minuenden, Subtrahenden und 
der Differenz innerhalb einer Rechenaufgabe mit Forschermitteln 
markieren: „Was fällt dir an deiner Startzahl, der Umkehrzahl und dem 
Ergebnis auf? Zeige mit Forschermitteln.“ Die Kinder können entdecken, 
dass durch das Bilden der Umkehrzahl die Zehner im Minuenden und 
Subtrahenden immer gleich bleiben, der Minuend den größeren Hun-
derter und den kleineren Einer hat als der Subtrahend, der Zehner 
der Differenz immer eine Neun ist, da es an der Einerstelle stets zu 
einem Übertrag kommt.   

o Gemeinsamkeiten/Unterschiede der Differenz verschiedener Aufga-
ben markieren. „Ordne die einzelnen Aufgaben. Erkläre, wie du die Auf-
gaben geordnet hast.“  Die Aufgaben könnten im Vorfeld auf einzelne 
Streifen geschrieben werden und dann von den Kindern geordnet 
werden. Geordnet werden könnte nach gleichen und verschiedenen 
Differenzen oder nach der Größe der Differenzen.    

  

  

https://pikas.dzlm.de/node/712
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 Vermutungen anstellen: Vermutungen über den Zusammenhang zwi-
schen der Veränderung von Minuend und/oder Subtrahend und der Dif-
ferenz anstellen. 

 
„Die kleinste Differenz ist die 99, 
denn größere Ziffern als zwei mal 9 
und einmal 8 kann ich nicht wäh-
len.“  
 

 
„Wenn ich bei der Startzahl die Ei-
nerziffer immer um 1 verkleinere, 
dann wird die Differenz von Auf-
gabe zu Aufgabe um 99 größer. Das 
bedeutet, dass alle  
Ergebnisse zur 99er-Reihe gehö-
ren.“  

   

o Vermutung zu bestimmten Ergebnissen: „Vermute: Welches ist die 
kleinste/größte Differenz, die du bei dreistelligen Minuenden finden 
kannst? Erkläre.“ Die Kinder können herausfinden, dass die kleinste 
Differenz 99 und die größte Differenz 891 ist, wenn die Ziffer 0 eben-
falls zugelassen wird.   

o Vermutung zu allen möglichen Ergebnissen: „Vermute: Welche Differen-
zen bei dreistelligen Minuenden erreicht werden können? Erkläre.“ Die 
Kinder können durch das Ordnen von Ergebnissen darauf stoßen, 
dass alle Differenzen Produkte der Neunundneunziger-Reihe sind. 
„Ich vermute, dass alle Ergebnisse zu der Neunundneunziger-Reihe gehö-
ren: 99, 198, 297, 396, 495, 594, 693, 792, 891.“  Diese Vermutungen 
sollten festgehalten und zu einem späteren Zeitpunkt mit weiteren 
Beispielen und allgemeinen Begründungen überprüft werden.  

o Vermutung zu der Anzahl der Aufgaben mit gleichen Differenzen: 
„Vermute: Wie viele verschiedene Aufgaben mit der Differenz 891 gibt es? 
Erkläre.“  Die Kinder können durch das Sortieren der Aufgaben her-
ausfinden, dass es zu der Differenz 891 genau 10 verschiedene Auf-
gaben gibt, wenn die Ziffer 0 an der Hunderter- und Zehnerstelle er-
laubt werden (990-099, 980-089, 970-079, … 900-009). Die Ziffern an 
Hunderter- und Einerstelle sind immer 0 und 9 und die Ziffer an der 
Zehnerstelle kann eine 0,1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 oder 9 sein, ohne dass sich 
das Ergebnis verändert.  

  
  Lösungswege, Vorgehensweisen, Vermutungen begründen: Zusam-

menhang zwischen den Veränderungen von Minuend, Subtrahend und 
Differenz begründen. 

  

 
Im Ergebnis ist der Zehner immer 
eine 9, da die Ziffern im 
Subtrahend und Minuend durch 
die Rechenregel immer gleich 
sind und an der Zehnerstelle 
stets ein Übertrag entsteht.  

o Eigene Vermutungen werden mithilfe von Skizzen oder Legematerial, 
etc. begründet: „Begründe deine Vermutung. Nutze eine Skizze oder Plätt-
chen.“ Vermutung: „Ich vermute, im Ergebnis ist der Zehner immer eine 
9.“ Die Kinder können mithilfe der Stellenwerttafel begründen, dass 
die Zehnerzahl in der Differenz immer eine 9 sein muss, da der Einer 
des Subtrahenden immer größer ist als der Einer des Minuenden und 
es deshalb an der Zehnerstelle des Subtrahenden immer zu einem 
Übertrag kommt. Bei zwei gleichen Ziffern an der Zehnerstelle bedeu-
tet dies, dass an der Zehnerstelle der Differenz immer eine 9 entsteht.  
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Beträgt die Differenz zwischen 
Hunderter- und Einerziffer 2, so 
ist das Ergebnis der Aufgabe  
2 mal 99. Beträgt die Differenz 
zwischen Hunderter- und Ei-
nerziffer 1, so ist das Ergebnis 
der Aufgabe 1 mal 99.  

   

 

„Wenn ich zwei Plättchen ver-
schiebe, dann nehme ich zwei Hun-
derter (2mal 100) weg und es kom-
men zwei Einer (2mal1) dazu. Auf 
diese Weise erhalte ich eine Diffe-
renz von 198.“  

o Fremde Vermutungen werden mithilfe von Skizzen oder Legematerial 
etc. begründet: „Anna vermutet, dass das Ergebnis immer eine Zahl aus 
der Neunundneunzigerreihe ist. Überprüfe und begründe.“ 
Die Kinder finden weitere Beispielaufgaben mit deren Hilfe sie die Ver-
mutung bestätigen oder widerlegen können und markieren Auffällig-
keiten mit Forschermitteln. Um ihre Entdeckungen anschließend auch 
zu begründen, können sie Skizzen (z. B. Punktebilder) oder Legemate-
rial (z. B. Plättchen) nutzen. Dabei ist es wichtig, den Kindern die Mög-
lichkeit zu geben, ihre Begründung mündlich und materialgestützt zu 
erklären. Die Vermutung, dass alle Ergebnisse zur Neunundneunzi-
gerreihe gehören, können die Kinder an der Stellenwerttafel mit Plätt-
chen zeigen.  

o Eigene Vermutungen zu einer Abbildung eines Plättchenbeweises zu-
ordnen: „Ordne jeder Vermutung einen passenden Plättchenbeweis zu. 
Begründe, warum diese Abbildung zu der Vermutung passt.“ 
Den Kindern können verschiedene Abbildungen zu Begründungen 
möglicher Vermutungen vorgelegt werden. Beispielsweise können sie 
gemeinsam mit einem anderen Kind überlegen, welche Abbildungen 
ihnen bei der Begründung ihrer Vermutungen helfen könnten. Auf 
diese Weise kommen die Kinder über verschiedene Darstellungen 
von Lösungswegen und Begründungen in einen gemeinsamen Aus-
tausch.  

  

 Vermutungen, Lösungen, Aussagen überprüfen: Aufgestellte Vermu-
tungen und allgemeine Aussagen überprüfen und ggf. widerlegen. 

 

 

„Um die 990 als Differenz der Auf-
gabe erreichen zu können, müsste 
die Differenz zwischen Hunderter- 
und Einerziffer 10 betragen. Dies 
wäre möglich bei einer Ziffernkom-
bination von 10 Hundertern und 0 
Einern. Da 10 Hunderter jedoch 
identisch sind mit 1 Tausender, 
würde sich an dieser Stelle eine 
vierstellige Zahl als Startzahl erge-
ben.“  

o Allgemeine Aussagen mit Forschermitteln überprüfen, ggf. widerle-
gen und durch eine Skizze oder Legematerial begründen: „Überprüfe, 
ob die folgende Aussage: „Es können mit diesen Aufgaben alle Ergeb-
nisse der Neunerreihe von 99-990 erreicht werden.“ stimmt.“ „Die Aussage 
stimmt/stimmt nicht, weil …“ oder „Alle Ergebnisse, die du erreichen 
kannst, sind Ergebnisse der Neunundneunzigerreihe.“  

o Eigene Aufgaben erfinden, bei denen bestimmte Differenzen erreicht 
werden können. „Erfinde eigene Aufgabe mit denen du bestimmte Diffe-
renzen erreichst.“  
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SPRACHBILDEND UNTERRICHTEN 
Um über Beziehungen und Gesetzmäßigkeiten von Umkehraufgaben 
sprechen zu können, bedarf es umfangreicher sprachlicher Mittel. Diese 
sind kein Bestandteil der Alltagssprache der Kinder und müssen gezielt 
eingeführt und geübt werden. Durch das Einüben gemeinsam erarbeite-
ter Satzmuster zu möglichen Beobachtungen, wie beispielsweise „Der 
Unterschied zwischen der Hunderter- und der Einerstelle beträgt ____.“, wer-
den die Lernenden befähigt, ihre Beobachtungen und Entdeckungen für 
alle verständlich zu formulieren.  
Eine mögliche Herangehensweise dies umzusetzen stellt das WEGE-Kon-
zept dar	(vgl. pikas.dzlm.de/node/1117).	

  
 Wortspeicherarbeit und Einschleifübungen: Kennenlernen, Verstehen 

und Behalten von Mathe-Wörtern und ihre sprachliche Einbettung, um 
sich über Beziehungen und Gesetzmäßigkeiten bei der Durchführung 
von Umkehraufgaben austauschen zu können. 

 
 
 
 

 
Wortspeicher zur Subtraktion 

Wortspeicher 
Exemplarischer Auszug aus einem Wortspeicher zum Themenfeld  
Umkehrzahlen 
Mathe-Wörter Satzmuster 
der Zehner, der Einer, die Hun-
derter, die Einerziffer, die Zeh-
nerziffer, die Hunderterziffer,  
der Unterschied, der Minuend, 
die Differenz, die Quersumme, 
das Vielfache, die Umkehrzahl, die 
Startzahl, die Ergebniszahl, der 
Ziffernunterschied, die 99-Reihe 
 
 

Ich subtrahiere … von …  
Das Ergebnis ist …   
Ich sortiere die Ergebnisse nach …  
… wird immer um … größer 
Der Unterschied zwischen der 
Hunderter- und der Einerstelle 
beträgt … 
Die Ergebniszahl heißt … 
Die mittlere Ziffer in der Ergebnis-
zahl ist immer … 
Das Ergebnis hängt vom Ziffern-
unterschied ab. 
Wenn der Ziffernunterschied 1 
beträgt, dann ist das Ergebnis im-
mer 99. 
Wenn der Ziffernunterschied 2 
beträgt, dann ist das Ergebnis 
zweimal 99. 
Die kleinste/größte Differenz be-
trägt …  

 

 
 
 
 

Arbeit mit den Begriffen des Wortspeichers: 
o Anknüpfen an das fachliche und sprachliche Vorwissen der Lernen-

den: „Was ist der Minuend/der Subtrahend/die Differenz?“ 

https://pikas-kompakt.dzlm.de/node/70#wege-konzept
https://pikas-kompakt.dzlm.de/node/70#wege-konzept
https://pikas.dzlm.de/node/1117
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Schülerlösung zur Einschleif-
übung  

o Gemeinsam mit den Lernenden notwendige Mathe-Wörter einführen: 
„Umkehrzahl, Ziffernunterschied…“ und Satzmuster erarbeiten, um die 
Subtraktion selbst, aber auch Entdeckungen beschreiben zu können. 
„Als Ergebnisse erhalten wir die Zahlen …“ 
„Wenn der Ziffernunterschied … beträgt, dann beträgt das Ergebnis immer 
…“ (pikas.dzlm.de/154) 

o Als Sprachvorbild (Lehrkraft) konsequentes Verweisen und Nutzen 
des Wortspeichers in gemeinsamen Plenumsphasen (Wortspeicher 
beispielsweise in Plakatform) 

o Bereitstellen des Wortspeichers für alle Kinder sichtbar für die Ar-
beitsphase (beispielsweise zusätzlich in Kleinformat). 

o Anbieten der Verben auch in konjugierten Formen, z. B. im Rahmen 
eines Satzmusters.  

Einschleifübung: 
o „Verbinde die Satzteile und markiere die passenden Stellen in der Auf-

gabe.“ 

                                                 
Der Zehner in Minuend und 
Subtrahend … 

 größeren Hunderter. 

Der Minuend hat …  bleibt gleich. 
Der Zehner der Differenz …  den kleineren Einer. 
Der Minuend hat den …  ist immer 9. 

 

  
 
 
 
 

Ganzheitliche Übungen und Eigenproduktionen: Mit der selbstständi-
gen Anwendung des Wortspeichers Vermutungen über den Zusammen-
hang zwischen verschiedenen Ziffernunterschieden und deren Auswir-
kung auf das Ergebnis beschreiben und begründen. 

Schülerlösung zur ganzheitlichen 
Übung 

Ganzheitliche Übungen: 
Setze richtig ein (immer gleich, größeren, kleineren, Neun) 

 
Durch das Bilden der Umkehrzahl bleiben die Zehner in Minuend und 
Subtrahend ____________. 
Der Minuend hat den __________ Hunderter und der Subtrahend den 
__________ Einer. 
Der Zehner der Differenz ist immer eine _______ . 

 

Umkehrauf gaben 

Verbinde die Satzteile und markiere die passenden Stellen 
in der Aufgabe. 

00 
- 286 

Der Zehner in Minuend und 
Subtrahend ... 

Der Minuend hat ... 

Der Zehner der Differenz ... 

Der Minuend hat den ... 

1 1 

größeren Hunderter. 

bleibt gleich. 

den kleineren Einer. 

ist immer 9. 

Umkehrauf gaben: Lückentext 

Setze die folgenden Wörter richtig in den Text ein: 
immer gleich, größeren, kleineren, Neun 

716 
- 617 

1 1 

99 

523 
- 325 

1 1 

198 

754 
-457 

1 1 

297 

Durch das Bi Iden der Umkehrzahl bleiben die Zehner 

in Minuend und Subtrahend LJV\..Y'f\.e,, sLvch. 

Der Minuend hat den 5ro~ere.,y1s 
und der Subtrahend den kle..,YL.e.re.n, 

Hunderter 
Einer. 

Der Zehner der Differenz ist immer eine N'e)J.,Y\ 

https://pikas-kompakt.dzlm.de/node/70#mathe-woerter
pikas.dzlm.de/154
https://pikas-kompakt.dzlm.de/node/70#wortspeicher
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Eigenproduktionen: 
o Eigene Aufgaben erfinden, mit denen bestimmte Differenzen er-

reicht werden können und das Vorgehen beschreiben. 
o Mit eigenen Worten erklären und begründen, wie viele verschie-

dene Aufgaben es zu jedem Ergebnis gibt. 

 
 MATHESTÄRKEN FÖRDERN 
  

 Die angebotene offene Ausgangsaufgabe, welche die Kinder auffordert, 
Umkehraufgaben zu bilden, zu berechnen, Entdeckungen zu notieren 
und im Sinne der prozessbezogenen Kompetenzen materialgestützt zu 
begründen, zeigt, welche Zusammenhänge die Kinder zwischen Aus-
gangszahlen und Ergebnissen bereits erkennen, ob sie Forschermittel 
nutzen, ihre Entdeckungen darstellen und / oder versprachlichen kön-
nen und inwiefern sie in der Lage sind, ihre Entdeckungen materialge-
stützt (Plättchen, Stellenwerttafel, etc.) begründen können. Im Folgen-
den wird die Aufgabe „Umkehrzahlen“ auf verschiedene Art und Weisen 
für Kinder, die bereits weiterführende Übungen bearbeiten, angepasst. 
PIKAS unterschiedet die verschiedenen Fördermöglichkeiten in den Ka-
tegorien „Mehr, Tiefer, Eher“ (vgl. Fortbildungsmodul 6.2). 
Im Bereich „Tiefer“ werden die Kinder dazu aufgefordert, Entdeckungen 
zu gleichen Differenzen zu verallgemeinern und allgemeine Aussagen zu 
Aufgabenanzahlen zu begründen. Der Bereich „Eher“ beinhaltet weite-
führende Überlegungen zu Umkehraufzahlen bezogen auf Aufgabenva-
riationen, die einen größeren Zahlenraum berücksichtigen. Im Bereich 
„Mehr“ können die Kinder weitere Zahlenmuster, wie beispielsweise 
ANNA-Zahlen oder ähnliche genauer unter die Lupe nehmen (vgl. pi-
kas.dzlm.de/node/712).  

  

 Tiefer – Entdeckungen zu gleichen Differenzen begründen  
  

 
 

o Eigenproduktionen - Aufgaben mit gleichen Differenzen finden: „Finde 
möglichst alle Aufgaben mit der Differenz … (99, 198, 297, 396, …). Hast 
du alle Aufgaben gefunden? Erkläre.“ Die Kinder können durch das Sor-
tieren der Aufgaben herausfinden, dass es zu verschiedenen Differen-
zen eine unterschiedliche Anzahl an Aufgaben gibt. Mit dem Ergebnis 
891 gibt es 10 verschiedene Aufgaben, mit dem Ergebnis 792 gibt es 
20 verschiedene Aufgaben …, mit dem Ergebnis 891 gibt es 90 ver-
schiedene Aufgaben, wenn die Ziffer 0 auch an der Hunderter- und 
Zehnerstelle zugelassen wird. 

o Vermutungen überprüfen und begründen: „Begründe folgende Vermu-
tung. Nutze eine Skizze oder Plättchen.“ Vermutung: „Ich vermute, dass es 

pikas.dzlm.de/node/683
pikas.dzlm.de/node/712
pikas.dzlm.de/node/712
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Differenz 198 und Z=2:  
Insgesamt 8 verschiedene mögli-
che Aufgaben, da die Differenz 
des H und E 2 ergeben muss 
(siehe Plättchenverschiebungen). 
In der Aufgabe entsteht eine Dif-
ferenz von 2•99 = 198.   

zu jedem Ergebnis 10 verschiedene Aufgaben gibt.“ Um die Vermutung zu 
begründen, können die Kinder Skizzen (z. B. Punktebilder) oder Lege-
material (z. B. Plättchen) nutzen. Dabei ist es wichtig, den Kindern die 
Möglichkeit zu geben, ihre Begründung mündlich und materialge-
stützt zu erklären. Die oben genannte Vermutung ist falsch und muss 
widerlegt werden. (Alle Ziffernkombinationen an der Hunderter- und 
Einerstelle der Ausgangszahl, die als Differenz eine 2 aufweisen, füh-
ren durch die Durchführung einer Subtraktionsaufgabe zu dem Ergeb-
nis 198 (2•99):  9&7, 8&6, 7&5, 6&4, 5&3, 4&2, 3&1, 2&0. Da für die 
Zehnerziffer alle Ziffern von 0-9 gewählt werden können, gibt es für 
das Ergebnis 198  10 (Anzahl der Zehnerziffern) mal 8 (Anzahl der Zif-
fernkombinationen von H und E) gleich 80 verschiedene Aufgaben. 
Die Aussage, dass es zu jedem Ergebnis 10 verschiedene Aufgaben 
gibt, ist also falsch (siehe Abbildung links).  

  
 Eher – Entdeckungen in größeren Zahlenräumen durch die Variation der 

Rechenvorschrift  

123 + 321 =   444  
234 + 432 =   666 
345 + 543 =   888 
456 + 654 = 1110 …  
Entdeckungen durch die Varia-
tion der Rechenvorschrift:  
Besondere Umkehrzahlen addie-
ren.  

o Variation der Rechenoperation – Addition dreistelliger Umkehrzahlen 
untersuchen: „Bilde eine dreistellige Zahl aus drei (aufeinanderfolgenden) 
Ziffern und ihre Umkehrzahl. Addiere die beiden Zahlen. Was fällt dir auf?“ 
„Welche Ergebnisse kannst du erreichen? Erkläre mit der Stellenwerttafel 
und Plättchen.“    

o Variation der Anzahl der Stellen – Subtraktion vierstelliger Umkehr-
zahlen: „Bilde eine vierstellige Zahl und ihre Umkehrzahl. Subtrahiere die 
beiden Zahlen. Was fällt dir auf?“  

  

 Mehr – Entdeckungen zu veränderten Zahlenmustern  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

o Entdeckungen zu dreistelligen Zahlen durch die Veränderung des Zah-
lenmusters: Vorgaben zur Zahlbildung wie beispielsweise „Wähle zwei 
unterschiedliche Ziffern zur Bildung einer dreistelligen Zahl, wie z. B. die 
Ziffern 4 und 5. Daraus können die Zahlen 454 und 545 (sogenannte IRI-
Zahlen) gebildet werden.“  
Zu den IRI-Zahlen gibt es insgesamt 45 Aufgaben. Die Differenz sind 
Vielfache von 91. Welches Vielfache die Ergebniszahl bildet, ist abhän-
gig von der Differenz der Stellenwerte. 
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Entdeckungen durch die Berech-
nung von Minustürmen.  

Entdeckungen von Zahlbeziehungen können auch an AAL-Zahlen wie 
z. B. 445 und 554 gemacht werden. 

o Entdeckungen an Treppenzahlen, wie 987 – 654, 876 – 543 
o Entdeckungen zu vierstelligen Zahlen durch Variation des Zahlenmus-

ters: „Wähle zwei unterschiedliche Ziffern zur Bildung einer vierstelligen 
Zahl und deren Umkehrzahl wie z. B. 5445 und 4554. Diese Zahlen nennt 
man ANNA-Zahlen.“  (vgl. pikas.dzlm.de/node/712). 
Entdeckungen zu Zahlenmustern vierstelliger Zahlen können auch an 
MIMI-Zahlen wie 5454 und 4545 gemacht werden.  

o Entdeckungen zu Zahlenmustern an verwandten Aufgabenformaten 
wie z. B. den „Minustürmen“: „Wähle drei unterschiedliche Ziffern und 
bilde aus ihnen die größte und die kleinste Zahl. Subtrahiere die kleinere 
von der größeren Zahl. Aus dem Ergebnis bildest du wieder die kleinste 
und die größte Zahl. Rechen so weiter, bis das Ergebnis die gleichen Ziffern 
hat wie das vorherige Ergebnis.“ 
Lösungshinweis: Die Rechnung endet bei der Differenz 495. Es entste-
hen Minustürme mit unterschiedlicher Anzahl von Stockwerken. Der 
höchste Turm hat fünf Stockwerke.  

 
LITERATUR 
o Käpnick, F. (2019): Mathe für kleine Asse 3/4, S. 124 – 133. Berlin: Cornelsen. 
o Selter, C., Prediger, S., Nührenbörger, M., & Hußmann, S. (2014). Mathe sicher können. Handrei-

chungen für ein Diagnose- und Förderkonzept zur Sicherung mathematischer Basiskompetenzen. Na-
türliche Zahlen. Berlin: Cornelsen. 

o Wittmann, E. Ch. & Müller, G. N. (2019): Handbuch produktiver Rechenübungen. Band I: Vom Eins-
pluseins zum Einmaleins. Seelze: Klett Kallmeyer. 

o Wittmann, E. Ch. & Müller, G. N. (2018): Handbuch produktiver Rechenübungen. Band II: Halbschrift-
liches und schriftliches Rechnen. Seelze: Klett Kallmeyer 

 
LINKS 
o PIKAS: Umkehrzahlen, ANNA-Zahlen, IRI-Zahlen  
o Mathe sicher können Primarstufe: Fördermaterial Schriftliche Subtraktion 
o Mathe sicher können Primarstufe: Handreichung Schriftliche Subtraktion 

pikas.dzlm.de/node/712
https://pikas.dzlm.de/node/712
https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/mskfiles/uploads/Dokumente/mskgs_n7b_komplett.pdf
https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/mskfiles/uploads/Dokumente/mskgs_n7b_handreichung.pdf
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Ausgangsaufgabe: 

Bilde eine dreistellige Zahl und ihre Umkehrzahl.  
Subtrahiere die kleinere Zahl von der größeren Zahl.  
Was fällt dir auf?                   

 

 

PROZESSBEZOGENE KOMPETENZEN AUSBAUEN 

o „Was fällt dir an deiner Startzahl, der Umkehrzahl und dem Ergebnis auf? 
Zeige mit Forschermitteln.“ 

o „Ordne die einzelnen Aufgaben. Erkläre, wie du geordnet hast.“   
o „Vermute: Welches ist die kleinste/größte Differenz, die du bei dreistelligen 

Minuenden finden kannst? Erkläre.“ 
o „Vermute: Welche Differenzen können bei dreistelligen Minuenden erreicht 

werden? Erkläre.“ 
o  „Begründe deine Vermutung. Nutze eine Skizze oder Plättchen und die Stel-

lenwerttafel.“ 
o „Die Aussage: Mit diesen Aufgaben können alle Ergebnisse der Neunerreihe 

von 99-990 erreicht werden. Stimmt / stimmt nicht, weil …“.  

 

MATHESCHWIERIGKEITEN BEGEGNEN 

o „Lege die Zahl. Wie viele Einer, Zehner und Hunderter hat die Zahl?“ 
o „Welche Zahl ist größer? Warum ist die Zahl größer? Zeige mit Material.“ 
o „Lege die Zahl mit Plättchen in der Stellenwerttafel. Zeige die Subtraktion 

der Umkehrzahl durch das Verschieben der Plättchen in der Stellenwertta-
fel. Betrachte nun das Ergebnis. Was hat sich verändert? Wie viel ist es 
mehr/weniger geworden?“ 

o „Wenn ich zwei Plättchen aus der Hundertertafel verschiebe, dann…“, 
„Wenn zwei Plättchen in der Einerspalte dazukommen, dann …“ „Es werden 
200 abgezogen und es kommen 2 dazu. Die Differenz beträgt ...“ 

o „Was fällt dir an diesen Aufgaben auf?“ „Was haben die Zahlen gemeinsam? 
Wie unterscheiden sie sich?“ „Wie verändert sich das Ergebnis, wenn der 
Unterschied der Ziffern nicht 1, sondern 2 beträgt?“ 

   
MATHESTÄRKEN FÖRDERN 

o „Finde möglichst alle Aufgaben mit der Differenz … (99, 198, 297, 396, …). 
Hast du alle Aufgaben gefunden? Erkläre.“ 

o „Begründe folgende Vermutung. Nutze eine Skizze oder Plättchen.“„Ich ver-
mute, dass es zu jedem Ergebnis 10 verschiedene Aufgaben gibt.“ 

o „Bilde eine dreistellige Zahl und ihre Umkehrzahl. Addiere die beiden Zah-
len. Was fällt dir auf?“ oder „Bilde eine vierstellige Zahl und ihre Umkehrzahl. 
Subtrahiere die beiden Zahlen. Was fällt dir auf?“ 

o „Wähle zwei unterschiedliche Ziffern und bilde daraus dreistellige Zahlen, 
wie z. B.  545 und 454 (sogenannte IRI-Zahlen). Subtrahiere.“  

o „Wähle zwei unterschiedliche Ziffern zur Bildung einer vierstelligen Zahl und 
deren Umkehrzahl wie z. B. 5445 und 4554.“ 

 

SPRACHBILDEND UNTERRICHTEN 

o Beschreibe deine Entdeckungen: „Der Unterschied zwischen der Hunder-
ter- und der Einerstelle beträgt ____. Die Ergebniszahl heißt dann … .“„Das 
Ergebnis einer Umkehraufgabe hängt vom Ziffernunterschied ab.“ 

o „Finde Beispiele für diese Vermutungen: „Wenn der Ziffernunterschied 1 be-
trägt, ist das Ergebnis immer 99.“ „Wenn der Ziffernunterschied 2 beträgt 
ist das Ergebnis zweimal 99 

o Gemeinsam mit den Lernenden notwendige Mathe-Wörter einführen: „Um-
kehrzahl, Ziffernunterschied…“ und Satzmuster erarbeiten, um die Subtrak-
tion selbst, aber auch Entdeckungen beschreiben zu können. 

Alle Bereiche sind eng miteinander verzahnt 

und bedingen sich gegenseitig. 


